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Aktuelle Tätigkeits-
schwerpunkte:  
kinderpsychologische Di-
agnostiken, Fachberatung 
für Pflege- und Adoptivel-
tern, Fallberatungen für 
Fachkräfte der Jugendhil-
fe, Dozententätigkeiten 
für die Fachhochschule 
Münster im Bereich der 
Qualifizierung von Vor-
mündern und Verfahrensbeiständen, Referententätig-
keiten für Pflege- und Adoptiveltern, ErzieherInnen, 
LehrerInnen in Grund- und weiterführenden Schulen, 
ReferendarInnen und LehramtsanwärterInnen im 
Schuldienst  sowie für Fachkräfte der Jugendhilfe, For-
schungstätigkeit und Veröffentlichungen zu Themen 
wie Bindung und Pflegekinder, Kindeswohlgefährdung 
und -verletzung, Kindeswohl in familiengerichtlichen 
Verfahren

Mitglied im Kuratorium der Stiftung zum Wohl des 
Pflegekindes, Holzminden
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Online-Vortrag und Workshop für Pflegeeltern

 PFLEGEKINDER  
UND IHRE FRÜHEN  

BINDUNGSERFAHRUNGEN 
Psychologische Beiträge für ein Verstehen 

kindlicher Beziehungsbedürfnisse  
und hilfreicher elterlicher Antworten



Pflegekinder sind zumeist nachhaltig 
belastet und erschüttert in ihrer frühen 
Elternbeziehung. Die Ängste und das 
Misstrauen nach erfahrener Gewalt auf 
der einen Seite und die Angewiesenheit 
auf elterlichen  Schutz  und Fürsorge 
auf der anderen Seite prägen das Kind 
und beeinträchtigen sein Vertrauen 
in Beziehung. Im Vortrag werden die 
psychische Ausgangssituation der Kinder, 
deren resultierender Bedarf an Bindung und 
Beziehung sowie Impulse für Pflegeeltern, 
darauf hilfreich zu reagieren vorgestellt.

Pflegekinder  
besser verstehen

Termin &  
Anmeldung
Termin: 13.11.2024 

Zeit: 19 Uhr bis ca. 21 Uhr

Veranstaltungsort: Online via Zoom 
(der Link zur Veranstaltung wird Ihnen zugesandt)

Ihre Anmeldung nehmen wir bis zum 
21.09.2023 telefonisch unter  
05465-2057300 oder per Mail an 
verwaltung@weplace-jugendhilfe.de 
entgegen.

Für weplace-Pflegefamilien ist die 
Teilnahme an der Veranstaltung 
selbstverständlich kostenlos!

Eine  

Veranstaltung mit 

AHA- Effekt!


